
im Gespräche mit der Gabriel und 
die sagt das Bild welches von einem 

Auktionshaus stammt können wir nhemn für 
die Einladung sie hat in der Ausstellung 

eh so ein ähnliches und die
Künstlerin Elefant-Kedl Christine hat

die Einladung so schon gesehen ...
bei mir im Büro am 25.1.2024

15:30 Uhr ca.

Hans-Jürgen Luntzer
am: 

13. März 2024

Hat sie mein Gehalt gesehen?
es war offen die Datei 
neu mit blauer Schrift
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Eröffnung am 9. April, 19:00 Uhr 10. APR – 2. JUN 2024

Uta Peyrer
MIT DEM INNEREN AUGE SEHEN …



ERÖFFNUNG

9. April 2024

19:00 Uhr

DAUER

10. April bis

2. Juni 2024

PERSÖNLICHE 
EINLADUNG
zur Ausstellungseröffnung

Uta Peyrer 
MIT DEM INNEREN AUGE SEHEN …
Mit dem inneren Auge sehen, mit Gefühlen erkennen, mit den Sinnen begreifen, was wir mit dem Verstand nicht 

erfassen. Den Raum mit Farbe vervielfachen, sich bewusst der Zeit hingeben, die kein Ende und keinen Anfang 

hat. (Miroslava Hájek)

Uta Peyrer ist autodidaktisch zur Malerin geworden. 1957 heiratet sie den um 16 Jahre älteren Bildhauer Karl 

Prantl (1923-2010). Glaube und Religiosität sind in ihrer Kindheit tief verwurzelt. Als junge Erwachsene macht sie 

sich vor allem mit asiatischer Spiritualität vertraut. Aus diesen inspirativen Quellen schöpft sie ihre Kreativität. 

Bereits in ihren frühen Bildern ist dies spürbar. Sie nennt sie „Gebet“, „Shintotor“ oder „gesättigte Zeit“. Die Ex-

pressivität ihrer Bilder verstärkt sie mit Titeln wie „Himmelslied“, „Morgenraga“…

Immer wieder überarbeitet die Künstlerin ihre Bilder. Selbst kleinste Veränderungen stören die Komplexität 

der Ordnung und erfordern manchmal deren Neuordnung. Sie fängt Tages- und Jahreszeiten in gekonntem 

Farbspiel ein, schafft einen Farbkosmos, in dem sich der Betrachter wiederfindet oder verliert. Die Stimmung 

dieser Atmosphäre, die Farbklänge, welche sie kennzeichnen, gehören zu den wesentlichen Wirkungsqualitäten 

dieser Malerei. Wenn Uta Peyrer in einzelnen Titeln von „Rotraum“, „Goldraum“ oder „Zeitlaufprozessen bis in die 

Helligkeit“ spricht, dann gibt sie Hinweise auf diese farbigen Welten und Sinngehalte.  

Begrüßung: DI Barbara Weisseisen-Halwax, Kulturbetriebe Burgenland

Kuratorin Mag. Theresia Gabriel im Gespräch mit der Künstlerin

Eröffnung: Landeshauptmannstellvertreterin Mag. Astrid Eisenkopf

t  +43 2626 62096

mattersburg@kulturzentren.at

kulturzentren.at

Kulturzentrum Mattersburg

Wulkalände 2 

7210 Mattersburg

Öffnungszeiten: 

Montag  bis Donnerstag:  8:00 – 15:30 Uhr

Freitag: 8:00 – 12:30

HANS-JÜRGEN LUNTZER
18. JÄNNER 2024
26. JÄNNER 2024


